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M ehr als jede andere Region 
der Welt haben die asiati
schen Schwellenländer die 

Voraussetzungen, um bis 2050 und 
darüber hinaus eine überdurchschnitt
liche Wirtschaftsleistung zu erzielen. 
Das abrdn Research Institute (aRI) hat 
fünf Gründe identifiziert, die dafür
sprechen. 

Erstens werden bis 2050 vier der 
sieben größten Volkswirtschaften der 
Welt in Asien liegen. China wird die 
USA voraussichtlich bis 2035 als  größte 
Volkswirtschaft ablösen. Indien 
 könnte bis Anfang der 2030erJahre 
den vierten Platz und Indonesien bis 
Mitte der 2040erJahre den siebten 
Platz einnehmen. Mit Japan an fünfter 
Stelle wird Asien in der zweiten Hälfte 
dieses Jahrhunderts die Weltwirt
schaft dominieren.

Zweitens könnten auf die asiati
schen Schwellenländer bis 2050 58 % 
des weltweiten Wachstums entfallen. 
Das globale Wachstum wird sich bis 
2050 von etwa 2,5 % pro Jahr auf 1,5 % 
pro Jahr verlangsamen – z. T. auf
grund des geringeren Bevölkerungs
wachstums in den großen Volkswirt
schaften. Asien hingegen könnte 
aufgrund eines günstigeren demogra
fischen Hintergrunds und der Mög
lichkeit, den Rückstand gegenüber 
den Industrieländern  aufzu holen, im
mer noch überdurchschnittlich 
wachsen. 

Drittens kann das aufstrebende 
Asien im Gegensatz zu den entwickel
ten Märkten von einer demografi
schen Dividende profitieren. Die Be
völkerung Indiens und Indonesiens 
soll bis 2050 um 253 Millionen bzw.  
42 Millionen Menschen wachsen. 

Auch wenn das Bevölkerungswachs
tum in anderen asiatischen Märkten 
weniger günstig ist und die demogra
fischen Profile weniger vorteilhaft 
sind, kann dies durch eine Verbesse
rung des Abhängigkeitsverhältnisses, 
also des Verhältnisses von Erwerbs
tätigen zu Nichterwerbstätigen (vor 
allem in Indien, Indonesien und Ma
laysia), kompensiert werden. 

Viertens wird Asien mit  zunehmender 
Verstädterung und steigendem Ein
kommen den weltweiten Konsum von 
Waren und Dienstleistungen ankur
beln. Chinas Verbrauchermarkt ist 
 bereits halb so groß wie der der USA. 
Bis 2050 könnte er laut Prognosen von 
aRI mit 25 Bio. USDollar fast 10 % grö
ßer sein. Auch der indische Verbrau
chermarkt wird sich in den nächsten 
30 Jahren vervierfachen. Im Vergleich 
dazu wird der Verbrauch in der Euro
zone im gleichen Zeitraum voraus
sichtlich nur um 18 % steigen. 

Fünftens erhöht die Urbanisierung 
den Bedarf nach Infrastrukturen. 
Weniger entwickelte Länder, insbe
sondere in Asien, sind nur zu 40–60 % 
urbanisiert. Die zunehmende Verstäd
terung dürfte die Bautätigkeit und 
 damit auch die Wirtschaftstätigkeit 
ankurbeln – selbst in den asiatischen 
Märkten, in denen die  demografischen 
Faktoren nicht so günstig sind. Nach 

den Berechnungen von aRI wird fast 
jeder zweite USDollar der weltweiten 
Investitionen in Asien getätigt werden 
und die Hälfte aller weltweiten Inves
titionen bis 2050 wird auf Asien entfal
len. Das entspricht potenziell 390 Bio. 
USDollar (in USDollar von 2015).

Langfristiges Wirtschaftswachs
tum erfordert in jedem Land und je
der Region zunehmend qualifizierte 

Arbeitskräfte, Investitionen in Infra
struktur, Ausrüstung und Techno
logie sowie eine verbesserte Produk
tivität. Die aufstrebenden Märkte 
Asiens – von China und Indien bis In
donesien und Vietnam – weisen diese 
wesentlichen Elemente auf. 

Doch ob die aufstrebenden asiati
schen Volkswirtschaften diese er
wartete Outperformance letztendlich 
erreichen, hängt unter anderem von 
der Stärke der staatlichen Institutio
nen und der Fähigkeit ab, politischen 
Druck, wirtschaftliche Ungleich 
gewichte und andere Makrorisiken 
zu bewältigen. 

Die gute Nachricht ist, dass diese 
Unsicherheiten bereits eingepreist 
sind, was sich in den Abschlägen der 
Schwellenländeranlagen gegenüber 
den entwickelten Märkten wider
spiegelt. Für uns steht jedenfalls fest:  
Das asiatische Jahrhundert hat  gerade 
erst begonnen.

Das asiatische Jahrhundert 
fängt gerade erst an
ROBERT GILHOOLY Senior Emerging Markets Research Economist, abrdn, London

»Die asiatischen Schwellenländer  
werden bis 2050 das globale Wachstum 
dominieren.«
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